
Ablaufschema für eine Tourismuskommissionswahl

· Wählerverzeichnis von der Gemeinde anfordern  (§ 13 a (3) Stmk. TG) 

Erhebung aller  Wahlberechtigten und Einordnung in die Beitragsgruppen  durch
             die Gemeinde.

· Wählerverzeichnis ist ortsüblich kundzumachen (Datum: von ... bis ....)

             Wählerverzeichnis ist in der Gemeinde für die Dauer von 5 Tagen zur allgemeinen 
             Einsicht  aufzulegen und unverzüglich dem Tourismusverband zuzustellen. 


Innerhalb der Einsichtsfrist  kann gegen das Wählerverzeichnis bei der Gemeinde
             Einspruch erhoben werden. Die Landesregierung hat darüber zu entscheiden (§ 13 a
             (5) Stmk. TG).

· Tätigkeiten mindestens zwei Wochen  vor der Wahl:
Vorsitzende(r) fordert die Gemeinde schriftlich auf, die zur Entsendung vorgesehene

Anzahl der Gemeindevertreter,  sowie die Anzahl der Stellvertreter bekannt zu
             geben.


Schriftliche Einberufung: -Tagesordnungspunkte anführen
                                                            - Anzahl der zu wählenden Mitglieder und 
                                                               Ersatzmitglieder anführen

                                                             - Wahlvorschläge können spätestens fünf Tage vor der
                                                               Wahl beim Tourismusverband eingebracht werden  


                                   - Wartezeit für Beschlussfähigkeit angeben


Einladung der Aufsichtsbehörde senden

· Einberufung der Vollversammlung in der Gemeinde kundmachen (2 Wochen)


(Formular Kundmachung) 

· Wahlvorschläge können bis zum fünften Tag vor der Wahl beim Tourismusverband  eingebracht  werden (§ 14 Abs 4). 

Ausschließlich von  gesetzlichen Mitgliedern (Tourismusinteressenten), nicht von  freiwilligen oder außerordentlichen  Mitgliedern.


Wahlvorschlag muss mindestens zwei Namen enthalten (§ 14 (4)).

             Einreichmöglichkeit bis  einschließlich ...............................

· Wahlvorschläge überprüfen (§ 14  (4) Stmk. TG)

Der Wahlleiter hat die Wahlvorschläge auf Gültigkeit zu prüfen und nach Eingangsdatum zu sortieren (A,B,C,…)

· Stimmzettel vorbereiten

· Wahlvorschläge sind am Tag der Vollversammlung  im Wahllokal öffentlich kundzumachen (  § 14 (4) Stmk. TG). 

· Wahlkommission  (Wahlleiter (bisheriger Vorsitzender)  und zwei Beisitzer). 
Die Vollversammlung wählt aus ihrer Mitte zwei Beisitzer  zur Unterstützung des Wahlleiters (§ 14 (1) Stmk. TG).

· Wahl der Tourismuskommission ( § 14 (8) Stmk. TG)

Mittels Stimmzettel beginnend mit der Wahlvorschlagsgruppe, die am wenigsten 

Mitglieder zählt. Ermittlung der Voll- und Ersatzmitglieder.

· Wahl des Prüfungsausschusses (§ 20 (1) Stmk. TG)
Gewählt wird aus der Vollversammlung. Für die Wahl gilt sinngemäß § 18 (1)
und (2)  Stmk. TG.  Gewählte Kommissionsmitglieder dürfen nicht zum Rechnungsprüfer gewählt werden. 
· Wahl des Vorsitzenden,  Vorsitzenderstellvertreter und Finanzreferenten (§ 18 (1) Stmk. TG).
Kann nur erfolgen, wenn die Gemeinde ihre Vertreter schon entsendet hat. 
     Spätestens zwei Wochen nach der Wahl ist vom ältesten Mitglied der
     Tourismuskommission  die konstituierende Sitzung einzuberufen. 

      Die Wahl erfolgt in getrennten Wahlgängen und mit Stimmzettel (§ 18 (2) Stmk. TG). 

· Wahlergebnis

Der Vorsitzende hat das Wahlergebnis innerhalb einer Woche nach der Wahl der
            Aufsichtsbehörde schriftlich bekannt zu geben. 

Allgemeine Zusatzinformationen

Die wesentlichen Wahlunterlagen sollten aufbewahrt werden

· Wahlkundmachung

· Wählerverzeichnis

· Eingebrachte Wahlvorschläge

· Abgegebenen Stimmzettel

· Niederschrift

Die Vollversammlung ist mindestens einmal jährlich einzuberufen (gem § 2 Geschäftsordnung für Tourismusverbände). 

Die Tourismuskommissionssitzungen müssen mindestens zweimal  jährlich einberufen werden (gem § 3 (2) Geschäftsordnung für Tourismusverbände).
Die Kontrolle durch den Prüfungsausschuss muss mindestens zweimal  jährlich erfolgen (gem § 7 Geschäftsordnung für Tourismusverbände). 

Bei erstmaliger Bildung eines Tourismusverbandes oder Bildung eines § 4 Abs  3 –Verbandes hat der Bürgermeister/Bürgermeister der Sitzgemeinde, die Aufgaben des Vorsitzenden wahrzunehmen. 
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